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Bücher
OLT' HERMANN Das heı1t und konservatıver Miınderheıit her- 1ne heurıistische Funktion hat Huxley
/weıte Vatıkanısche Konzıl bIs dUS, stellt dıe Konzilstexte eweıls ıIn iıhr für Büchele aber besonders, weıl dıe

Vorgeschichte Verlauf rgeb- damalıges Umfeld und zıieht dıe CeNISpre- „Schöne HC lt“ keineswegs 11UT

nısSse Nachgeschichte. Echter Verlag, henden Linıen bıs ZUT Gegenwart AUuSs Horrorvısıon, sondern vielmehr AuUS:
Lesens- und edenkenswert ist nıchtürzburg 1993 443 45,.-DM HUG eInNes geheimen Wunschdenkens
letzt Se1IN Exkurs über dıe Regeln ZA000 In- ist, Beschreibung eliner Wiırklıichkeıt,

„Kurz VOT der chwelle ZU drıtten terpretatiıon kırchenamtlıcher Texte und nach der WIT uns sehnen: Angesıchts
Jahrtausend muß VOT dem IC stehen, besonders des /weıten Vatıkanums. der T1SaAanz der längst oflfenkundıg SC-

dıe Kırche 1ın der Miıtte des 20 Jahr- Pesch äßt nıe einen /weıfel daran, wordenen mbıvalenz des technıschen
hunderts schon einmal stand und sıch se1n Herz schlägt; CI verteidigt dıe Fortschrittes und der mıt 1hm einherge-
auf den Weg In MC Zeıten und aume oroßen Durc  TUuCAHNe des Konzıls, ohne henden ungeheuren Ausweıtung des
mıt Hoffnungen machte, VO denen ZUT chwächen seilner lexte eugnen Rısıkopotentials hat dıe Unmündıigkeıt,
eıt 11UT och ein schwacher Abglanz uch WE 111a über dıe Proportionen ın der sıch dıe Bewohner der „Schönen
geblıeben ist  C umre1ßt ()tto Her- In manchem streıten kann (das ema lt“ efinden, durchaus ihren
HNannn EesC das Hauptmotiv für se1ın Relıgionsfreihelt wırd sehr Napp abge- Reız, kann dıie Unterwerfung eiıne
Buch über das 7weıte Vatıkanum völlıg ME Art des Totalıtarısmus, derhandelt, ebenso vergleichsweıise auch

Se1ine Gabe, auch komplıizıerte dıe Pastoralkonstitution), Peschs Kon- selnen gewalttätigen Charakter verlo-
dogmatısche und theologiegschichtliche ZIISDUC ist e1ın anregender Beıtrag für Hen hat, als UC empfunden werden:
/usammenhänge verständlıch, lebendig eıne zukunftsorientlierte Rückbesinnung nicht. mehr heiımatlos und verwundbar
und mıt einem Lockerheit dar- aut das /weıte Vatıkanum und selinen seIN, nıcht mehr unterworfen der
tellen können, hat der der kırchen- und glaubensgeschichtlichen Verantwortung für den Eınsatz meılner
amburger evangelısch-theologischen Kontext Freıiheıiıt. Der Gegenentwurf ucheles

AI UG eiıne technokratisch-utilitarı-eNnrende katholische yste-
matıker 7 B schon In seinen Büchern stische gepragtien „Schönen 1E U-

über Luther und Ihomas VO  S quın HERWIG BÜCHELE. SehnSucht eb dıe für ın ın eindrücklıcher
bewlesen. uch das Buch über das nach der chönen CUCH Welt Kultur- Weiıise das Grunddilemma menschlicher
/weıte Vatıkanum ist auf diese Art 9 Exı1ıstenz und Geschichte ZU Ausdruckverlag, aur 1993 436 42.-DM
schrieben: Es ist nıcht 11UT informatıv, bringt: „entweder auf dıe Verwirklı-
sondern auch ausgesprochen gul le- Miıt diıesem Buch hat der Innsbrucker chung soz1aler Gerechtigkeıt verzich-

ten Ooder iıne Welt konstruleren,SC  ö ese scheut VOT pomtierten Urte1- Sozlalethıker einen orgınellen und le-
len und Bemerkungen nıcht zurück, VCI- senswerten Versuch unternommen In In der sıch nıemand ungerecht eNnan-
bındet grundsätzlıche Ausführungen mıt der Konfrontation mıt dem genlalen delt MS 10) ist keine utopiısche,
gul ausgewählten Fınzelbeobachtungen Roman-Szenarıo Aldous Huxleys einer nıcht dıe eMe Welt Der posıtıve An-
und rZzählt auch nekdoten und Wiıltze, überraschungs-, SschmerTz- und leıdfrejien fang 1ege ın der entfremdeten Wırk-

IC  el und nähre sıch 1m Vertrauensıch ZUT Verlebendigung und Illu- Welt, In der dıe T eıt SeNOTML, Ge-
stratiıon nahelegt. Inhaltlıch konzen- schıichte „Mumpıitz“ und das Jetzt dıe auf eiıne Je ogrößere, wirklıche ırklıch-

keıt AUS eiıner ethıschen Intuıition 1mMtrıert sıch das AdUus Vorlesungen hervor- wıgkeıt ist, dıe dank Drogen („SO-
SCHANSCHC Buch nach apıteln ber dıe genetischer Manıpulatıon und e1- sinnlıch-konkreten SINN. „Dıie LICUC

Vorgeschichte, dıe Vorbereıtung und 11C streng geordneten sozlalen asten- Welt, dıe WIT suchen‘‘, exıistiere bereıts
den Ablauf des Konzıls auf dessen Z611- CN VO  S rundum zufriedenen Men- In einem unverborgen verborgenen
trale Dokumente. Den rößten Raum schen, „dıe eın für JTlemal Sanz appYVY  6C rundentwurfrf.
nehmen dıe ekklesiologischen Fragen SInd, bevölkert ist, unternımmt Büchele
und Ihemen e1N, gewürdiıgt werden elne Kultur- und Teıitkritik der „alten

HILGER. GEORGFE FILL-auch dıe Liıturgiekonstitution, dıe ({- eit“®s Denn obwohl Huxleys Werk e1-
fenbarungskonstitution, das Okumenis- Kunstwelt sel, verwıesen estimmte Relıg1onsunterricht 1m Abseıts
musdekret, dıe Erklärung über dıe Tendenzen und Krıisen VSCHCN eıt In Das Spannungsfeld Jugend Schule el-
nıchtchristlichen Relıgionen SOWIE dıe ıchtung „Schöne HEUE 1 könne 910N. Kösel-Verlag, München 1993 378
Pastoralkonstitution über dıe Kırche ıIn deren Vergegenwärtigung „den Boden 34.-DM
der Welt VO  — heute esc. arbeıtet sehr bereıten für 1ıne realıtätsgemäßere SUu-
eutlıc. dıe das /7weıte Vatıkanum be- che nach Alternatıven ZUT heranschle1- Den Autoren und Herausgebern dieses
stimmende pannung zwıschen ehr- henden chönen lt“ Sammelbandes oeht wenıger
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kurzirıistige Antworten struktureller fessionellen Religionsunterrichts ÖT- verlässıgen Zeugen der hıstorıschen
Art auf dıe vielTac. angefragte Lage des fentlıchen chulen gegenüber SCWADD- Ere1ignisse. Dieses lıterarısche Verfah-
Relıgionsunterrichts als vielmehr net se1In wiıll en ist TE111C selbst für einen esSUuSs-
den Versuch.,. biıldungstheoretisch und keineswegs NCN bereıts 1966
fachdıidaktısc Grundlagenarbeıt VOTI hatte der brıtische Autor Stuart

Jackman In seiInem als Fernsehberichtdem Hıintergrund eINes erfahrungsorI1- BENITEL, Operatıon Jesus. Der
entierten Nsatzes eısten. In einem Augenzeugenbericht eINes Zeılitreisen- gestalteten Roman DE Affäre Davıd-
Nachwort fassen dıe Herausgeber den den VOIN den etzten eIf agen des Jesus SOn  c 1ne vergleichbare Technık e1IN-
Dıskussionsstand, WIEe sıch auch In VON Nazareth. Scherz-Verlag, ern gesetzt. Wer 1U  = be1l Beniıtez SPDan-
den Aufsätzen dieses Buches ze1igt, München Wıen 1993 44) 42,— nungsreiche Enthüllungen, skandalöse
SAamMLINECIN Die Zeıt der großen, umfas- Entdeckungen oder theologısc brısan-
senden relıg10nsdıdaktiıschen Entwürfe Jesus als Romanfıigur In den etzten Erkenntnisse „ sıecht sıch
1mM Sinne VO Konzeptionen Se1 vorbel. Jahren häufen sıch verschiedenartigste chnell getäuscht. Abgesehen VO kle1-
and ın and damıt oinge dıe FEıinsıcht belletristische Annäherungen den NCI, aber Nnıe entscheıdenden Akzent-
In dıe Offenheit un Unverfügbarkeit Nazarener Die ıtel lassen sıich ahtlos verschıiebungen ırd dıe bıblısche (Je-
des religiösen Lernprozesses. Wenn aneınanderreıhen: Gerald Messadıes schichte ın Schilderung nach-
Schule iıhrem umfassenden, den SJaAaNZCH populıstische Bestseller „Eın Mensch erzählt, Ja phantasıereıich ausgestaltet,
Menschen angehenden Bıldungsan- aIiNneIls Jesus  o (1989) und „Eın Mannn psychologısch motivierend erweıtert.
spruch erecht werden wolle, MUSSE dıe aINCcIls Saulus“ (1991) Patrick Im Gegensatz den me1lsten anderen

der Jesusromane findet sıch hlıerRelıig1onspädagog1ik überlegen, WIEe dıe lıterarısch anspruchsvolles, und 1m Rah-
Mehrdimensionalıität VO elıgıon de71- HCI dieser Erwähnungen 1n jeder Hın- gerade keıne provozlerend-herausfor-

sıcht bemerkenswertestes Buch „Rıver- dernde Gegenfolıe den Evangelıen,cdierter In der Schule ZU Iragen SC
bracht werden könne. DiIe empirısche sıde. ıne Christusnovelle“ (1991) sondern eher der Versuch einer Bestäti1-
Forschung belege, daß elıgıon Phuillip Vandenbergs Abenteuerroman SUuNg der bıblıschen Berichte als hısto-
Jugendlichen durchaus vorhanden sSe1 „Das fünfte Evangelıum“ (1993) und risch. Dieses Verfahren scheıtert hıer
11UT anders als früher und als hei EBr- 1U  S also eine „Operatıon Jesus  CC AUS der Te1C gleich doppelt Zunächst theolo-
wachsenen. Im Rahmen eInes erfah- er des bıs dato In Deutschlan völlıg 9ISC Der Versuch, Ende des
rungsorlentierten Ansatzes VON el1- unbekannten spanıschen laut Klap- 20 Jahrhunderts In völlıger sehung
g1onsunterricht benötige der Relıg10ns- pentext „Wissenschaftsjournalıst“, VO  — jegliıcher exegetischer Forschung
lehrer nıcht 1L1UT 1ne hermeneutische Benuitez. Der Untertitel des Buches eınen hıstorıischen Jesusroman
ompetenz 1Im 1ın  IC auftf eolog1- verrat bereıts viel VO  — seinem Inhalt konzıpleren, wirkt In seiner eolog1-
csche nhalte, sondern auch 1m IM  C Wır folgen einem Zeıtgenossen WMSCIGCT: schen Naiıvıtät mıßlungen. Klıscheehaf-
auf dıe Welt der Kınder und ugendli- Tage als Augenzeuge In dıie Zeıt der Schilderungen VO Jesu Aussehen
chen. Person und Authentizıtät des Re- etzten Tage Jesu [J)as als Miılllıonener- treten neben phantasıereıich ausgestal-
lıg10nslehrers gewOnnen In dem aße Lolg 1m Ausland vorgestellte Buch, be- tetfe Wunderberichte Und ausgerechnet

Bedeutung, WI1IEe dıe instıtutionelle reıts 1984 verfaßt, greift auf verschliede- dıe hochkomplexen christologıischen
Oorm VO  > elıgıon und Glaube für dıe 81 bereıts vIelITal erprobte hıterarısche ussagen des Johannesevangelıums
meılsten Kınder und Jugendlichen be- Rezepte zurück: Kıne 1mM St1l des Splo- werden d1iesem alleswıssenden EesSus 1ın
anglos geworden Se1 Folkert Doedens nagethrıiıllers verfaßte Eıngangshand- den irdıschen Mund elegt! Hınzu trıtt
welst 1n seiInem Beıtrag darauf hın, daß lung erzählt, WIE der Verftfasser In den jedoch eın lıterarıscher Eınwand All
eine Relıgi1onspädagogıik, dıie dıe FOr- Besıtz eINes Geheimmanuskriptes DE brav-bleder TrZzählt und gestaltet enl-
ICS  = entinstitutionalısierter, Z- kommen ist Dıiesen Aufzeichnungen (e7 seinen Roman. Z sehr bastelt G:

teT: schwebender. subjektiver Rel1g10- zufolge Ist einem amerıkanıschen AUS verschiıedenartıigsten orlagen eiıne
sSITÄät 11UT mıt des Stichworts Tadı- Forscherteam gelungen, mıttels eıner In sıch nıcht glaubwürdıge, auch struk-
tionsbruch sıch nıcht Zeıiıtmaschıine dies eın motivıischer turell fehlerhafte abel, In der beispiels-interpretiere,
wundern ürfe. WE dieses VO  S den Ju- Nachklang den berühmten Science- welse die Rahmengeschichte Ende
gendlichen als iıhren Bedürfnıssen 1Ina- Ficthon-Roman VOIN In dıe nıcht wıeder aufgenommen wıird und
däquat betrachtet würde. DIe (rux 1m Zeıt Jesu zurückzureılisen. Eıner mıt sıch somıt als sensationsheischender
Umgang mıt dem Korrelationsgedanken heutigem technıschen Wiıssen dıe re1g- ufhänger entlarvt. Was diesem ROo-

nısse krıtiısch beleuchtender Forschersıecht Reıilly In dessen diırekter Übertra- 1908028  > also meılsten ist dıe
SUuNng AUS dem UOffenbarungs- auftf das berichtet NUN, W ds sıch damals In Jeru- Tatsache., daß 1M Rahmen der derzeıt1-
Unterrichtsgeschehen. Fragen dAeser salem WITKIIC ereignete. Kr dringt bıs SCH eines Ööffentliıchen Interesses
Art wırd INan sıch nıcht schenken In den engsten Freundeskreılis Jesus esus derartıge Bücher überhaupt
können, WENN INan der abzusehenden VOL,; pricht selbst ausführlıch miıt dem geschrıeben, aufgelegt und verkauft
Ööffentliıchen Infragestellung des kon- Nazarener, wıird Z vorgeblich werden.
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